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Arbeitslosenquote im Odenwaldkreis unter sechs Proz entpunkten  

 

Zahl der Erwerbslosen geht im November um 44 auf 2. 952 zurück – 

Agentur für Arbeit erfasst erstmals Werte zur Unter beschäftigung 

 

Ein leichter Rückgang der Arbeitslosigkeit ist im Odenwaldkreis für 

November 2009 zu verzeichnen. Die Zahl der arbeitslos gemeldeten 

Personen sank um 44 auf 2.952. Die Arbeitslosenquote liegt mit 5,9 damit 

erstmals seit Januar dieses Jahres (5,8) wieder unter der Marke von sechs 

Prozentpunkten. Im gleichen Vorjahresmonat waren allerdings 450 

Arbeitslose weniger registriert. Der November 2008 stellt aber dann auch 

den Wendepunkt in der Entwicklung der Arbeitslosigkeit dar, denn danach 

gingen die Arbeitslosenzahlen infolge der Wirtschaftskrise deutlich nach 

oben. 

Erstmals weist die Bundesagentur für Arbeit im November 2009 auch die 

Unterbeschäftigung nach. In dieser Kategorie werden zusätzlich zu den 

registrierten Arbeitslosen auch die Personen erfasst, die nicht als arbeitslos 

gelten, weil sie an einer arbeitspolitischen Maßnahme teilnehmen. Die Zahl 

der Personen in Unterbeschäftigung beläuft sich im November 2009 auf 

3.672 gegenüber 3.728 im Monat davor. 

Allerdings sind dies keine endgültigen Zahlen, sondern von der 

Bundesagentur für Arbeit auf der Basis von Erfahrungswerten 

hochgerechnete Daten. Die endgültigen Werte liegen erst nach einer 
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Wartezeit von drei Monaten vor. Die Unterbeschäftigungsquote belief sich 

danach auf 7,3 Prozentpunkte, der Anteil der Arbeitslosen an der Zahl der 

Unterbeschäftigten auf 80,4 Prozent. 

Bei den Langzeitarbeitslosen im Kommunalen Job-Center (KJC) ist für 

November 2009 ein leichter Rückgang der Arbeitslosigkeit registriert 

worden. Die Zahl sank um 28 auf 1.714. Im November 2008 war hier mit 

1.480 noch der niedrigste Wert seit Inkrafttreten des Sozialgesetzbuches II 

(SGB II) verzeichnet. Hintergrund für die geringere Arbeitslosigkeit der 

Kunden des KJC war die geringe Zahl von Neuanmeldungen. 98 Zugänge 

in Arbeitslosigkeit registrierte die Behörde; letztmals hatte die 

entsprechende Zahl im Mai 2008 unter der Grenze von 100 gelegen. 

Auch die Agentur für Arbeit in Erbach meldet mit 1.238 Arbeitslosen einen 

weiteren Rückgang gegenüber dem Vormonat Oktober (1.254). Im Jahr 

2008 waren bei der Arbeitsagentur im November mit 1.032 noch über 200 

Arbeitslose weniger registriert. 
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Nov Okt Sep Aug
Arbeitslose
Bestand am Ende des Monats 2952 2996 3061 3289
          darunter  58,1 %  SGB II 1714 1742 1687 1686
          darunter  41,9 %  SGB III 1238 1254 1374 1603
          darunter  53,7 %  Männer 1586 1574 1603 1702
          darunter  46,3 %  Frauen 1366 1422 1485 1587
          darunter  11,3 % Jüngere 15 bis 24 Jahre 333 362 446 550
          darunter    1,6 % Jugendliche 15 bis 19 Jahre 46 45 75 104
          darunter  28,2 % Ältere 50 bis 64 Jahre 832 836 841 844
          darunter  15,7 % Ältere 55 bis 64 Jahre 463 455 466 461
          darunter  20,5 % Ausländer 605 606 626 655
Arbeitslosenquoten 
bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*
Gesamt am Ende des Monats 5,9 6,0 6,1 6,6
          darunter SGB II 3,4 3,5 3,4 3,4
          darunter SGB III 2,5 2,5 2,8 3,2
Unterbeschäftigung  (ohne Kurzarbeit)
Gesamtzahl der Unterbeschäftigten** 3672 3728 3758 3893
Unterbeschäftigungsquote 7,3 7,4 7,5 7,7
Anteil der Arbeitslosigkeit an der Unterbeschäftigunjg 80,4 80,4 81,5 84,5
* die Zahl aller zivilen Erwerbspersonen beläuft sich auf 50.479 bis April 2009 und auf 49.956 ab Mai 2009; die Werte 
   werden jährlich fortgeschrieben; Rundungsdifferenzen sind in der Addition der beiden Einzelquoten möglich
** die Daten der letzten drei Monate sind vorläufig und hochgerechnet; die Daten des viertletzten Monats sind endgültig

Arbeitslose nach Rechtskreisen

Gesamt in % Gesamt in %
Bestand am Ende des Monats 1714 1238
          darunter Männer 857 50,0% 729 58,9%
          darunter Frauen 857 50,0% 509 41,1%
          darunter Jüngere 15 bis 24 Jahre 119 6,9% 214 17,3%
          darunter Jugendliche 15 bis 19 Jahre 23 1,3% 23 1,9%
          darunter Ältere 50 bis 64 Jahre 409 23,9% 423 34,2%
          darunter Ältere 55 bis 64 Jahre 198 11,6% 265 21,4%
          darunter Ausländer 468 27,3% 137 11,1%

Arbeitslose nach Städte und Gemeinden

Gesamt in % Gesamt in %
Odenwaldkreis gesamt 1.714 1.238
Bad König 162 9,5% 95 7,7%
Beerfelden 80 4,7% 94 7,6%
Brensbach 72 4,2% 73 5,9%
Breuberg 138 8,1% 87 7,0%
Brombachtal 46 2,7% 38 3,1%
Erbach 317 18,5% 195 15,8%
Fränkisch-Crumbach 32 1,9% 32 2,6%
Hesseneck 9 0,5% 6 0,5%
Höchst 220 12,8% 129 10,4%
Lützelbach 97 5,7% 96 7,8%
Michelstadt 384 22,4% 195 15,8%
Mossautal 19 1,1% 29 2,3%
Reichelsheim 115 6,7% 127 10,3%
Rothenberg 9 0,5% 28 2,3%
Sensbachtal 14 0,8% 14 1,1%

Kreisausschuss des Odenwaldkreises
Hauptabteilung II - Arbeit und Soziale Sicherung
Erbach, 01.12.2009
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Kommunales Job-Center Agentur für Arbeit

Arbeitslosenzahlen im Odenwaldkreis
Berichtsmonat November 2009

Kommunales Job-Center Agentur für Arbeit
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Gesamtdaten
Nov 09 Okt 09 absolut in Prozent Nov 09 Okt 09

Bergstraße 7.703 8.073 -370 -4,6% 5,6 5,9
Darmstadt, Stadt 4.859 5.115 -256 -5,0% 6,5 6,8
Darmstadt-Dieburg 8.163 8.234 -71 -0,9% 5,4 5,4
Groß-Gerau 7.853 7.949 -96 -1,2% 5,8 5,9
Odenwaldkreis 2.952 2.996 -44 -1,5% 5,9 6,0
Offenbach 10.788 11.147 -359 -3,2% 6,1 6,3
Hessen 195.081 198.385 -3.304 -1,7% 6,3 6,4

SGB II
Nov 09 Okt 09 absolut in Prozent Nov 09 Okt 09

Bergstraße 5.014 5.285 -271 -5,1% 3,6 3,8
Darmstadt, Stadt 3.729 3.947 -218 -5,5% 5,0 5,3
Darmstadt-Dieburg 5.314 5.285 29 0,5% 3,5 3,5
Groß-Gerau 5.222 5.258 -36 -0,7% 3,9 3,9
Odenwaldkreis 1.714 1.742 -28 -1,6% 3,4 3,5
Offenbach 6.786 6.992 -206 -2,9% 3,8 3,9
Hessen 132.335 133.724 -1.389 -1,0% 4,3 4,3

SGB III
Nov 09 Okt 09 absolut in Prozent Nov 09 Okt 09

Bergstraße 2.689 2.788 -99 -3,6% 2,0 2,0
Darmstadt, Stadt 1.130 1.168 -38 -3,3% 1,5 1,6
Darmstadt-Dieburg 2.849 2.949 -100 -3,4% 1,9 1,9
Groß-Gerau 2.631 2.691 -60 -2,2% 2,0 2,0
Odenwaldkreis 1.238 1.254 -16 -1,3% 2,5 2,5
Offenbach 4.002 4.155 -153 -3,7% 2,3 2,3
Hessen 62.746 64.661 -1.915 -3,0% 2,0 2,1

Kreisausschuss des Odenwaldkreises

Hauptabteilung II - Arbeit und Soziale Sicherung

Erbach, 01.12.2009

Arbeitslosenzahlen Veränderung Arbeitslosenquoten

Vergleich der Entwicklung der Arbeitslosenzahlen in  Südhessen

Arbeitslosenzahlen Veränderung Arbeitslosenquoten
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